
Unterwegs im Nationalpark 
Grundsätzl ich sind alle Wege im Nationalpal'k 
frei begehbar. Darüber hinau s können folgende 
Bere iche - sofern es sich nicht um Gewässerufer 
oder Wiesen handelt - auch abseits von Wegen 
betreten werden: die Nahbereiche von zirka 10 
Metern beiderse its der markierten Wanderwege 
"Ka iserweg" im Schloßbereich (blau) , "Eckarts
auer Donaurunde" (gelb) und Weitwanderweg 
07 (rot). Außerd em alle Waldflächen nördlich 
des Hochwasserschutzda mm es, welche westlich 
der Bundess traße B 49 liegen bi s südlich von 
Man nsdorf. In di esen Bereichen sind auch das 
Blumenpl'lücken (Sc hn eeglöckchen) und das 
Sam meln von Bärlauch und Morcheln weiterhin 
erlaubt, so fern es nur l'ür den persönlichen 
Bedarf gedacht isL un d die naturschutz
rechtlichen Regelungen eingehalten werden. 
Hunde mü ssen im Nationalpark, nicht zu letzt 
au Rück icht auf andere Besucher, an der 
Leine geführt werden. 

An der Donau 
Das linke Donauufer ist vom Orther Uferhaus 
flußabwärts bis Stt'Om-km 1895,600 frei 
betretbar. Dort ist Baden ebenso erlaubt wie 
da s An landen mit Booten aller ArL. Von Strom
km 1895,600 bis unterhalb der Schwa lbenin sel 
bei Strom-km 1888,700 so ll das linke Donau ufer 
cler Natur vorbehalten ble iben. Das Betreten 
der Uferbere iche und Anlanden ist dort nicht 
zuläss ig. 
Zum Befahren mit nicht motorisierten Booten 
wurden bei Schönau, Orth und Hainburg ausge
wäh lte Augewässer fre igegeben. Alle übrigen Alt
arme dürfen als hochsensible uncl damit streng 
geschützte Naturzone nicht mehr befahren werden. 

Radfahren 
Grundsätzlich ist Radfahren im Nationalpark nur 
auf den grü n markier ten Radwegen erl aubt. lm 
Raum Eckartsau stehen neben dem Donamadweg 
am Hochwasserschutzdamm zwe i Verbindungs
wege nach Eckartsau zur Verfügung: der Mühlweg 
und die Schloßallee . 
Auf Wunsch der Anrainer isL Radfahren im bi sher 
ortsübl ichen Umfang auch auf ausgewählten, 
nicht markierten Wegen erlaubt. Di ese sind in 
der um seitigen Karte grün strich liert 
eingezeichnet. 

Ihre Ansprechpartner im Gelände 
Förster und Besucherbetreuer des Na tionalparks 
sind im Geb iet regelmäß ig unterwegs, um den 
Besuchern auch außerh alb von ge führten 
Exkursionen Auskünfte zu geben. Sie stehen 
natürlich jederze it allen Anra inern zur Klärung 
von offenen Fragen zur Verfü gung. 

Wir wünschen allen Anrainern und Besuchern 
ein sc hönes Naturerlebnis im Nationalpark 
Donau-Auen. 

Information: NaLionalpark Donau-Auen Gmbl 1 
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Eckartsau 



Freizeitnutzung und Naherholung im Bereich Eckartsau 
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Kernbereiche des Nationalparks 

Die Auen bei Eckartsa u gehören zu den 
Kernbere ichen des Nationalparks Donau-Aue n. 
Deshalb war es in diesem Gebiet besonders wichtig, 
einen guten Mitte lweg zu find en, den 

145 

--0 
C 

.2 
V) 

nicht bewaldet (Wiesen etc.) 

- Gewässer 
- Hachwasserschutzdamm 

Nicht Nationolparkflächen : 

- O rtsgebiet (verbaute Fläche) 
Gewässer 

- Hachwasserschutzdamm 

- Straßen 
- Schnellbahn 
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Wege: 

- Weitwanderweg 07 
- Kaiserweg im Schlaßpark 

Eckartsauer Donaurunde 8,2 km 
- am Südufer -

Wanderweg Haslau - Regelsbrunn, 6 km 
- Radrouten, Radwege 
- - Nicht markierte Radwege 
TT1T Ruhezone -

Anlanden und Baden nicht erlaubt 

- Anlanden und Baden erlaubt 
111 IJ Betreten auch absei ts 

der Wege erlaubt, ausgenommen 
Wiesen und Gewässerufer 

Nationa lpark einerseits für Anrainer und 
Besucher ofl'en zu halten und andererseit 
notwendige Ruh ezonen für die Na tur zu schal'l'en, 
als Rü ckzugsgebiete für se ltene und gefährdete 
Pfl anzen und Ti ere. 


